
Unterricht“ geklärt wird, zugleich „Kriterien für
eınen Jugendliterarisch-narrativen Religionsun-
terricht  ‚M4 vorgelegt werden, die einmunden n eın
„Lesecurriculum für den Religionsunterricht” (1 1)

Diesem umfassenden Programm folgt die Ar-
Heit. Sie beginnt mit einem „Iheorieteil“”. Nach der
Einleitung 9—32) werden zunachs „Konzeptio-
nelle Grundlagen” (33-153) erarbeitet Differen-
zierte Ausführungen über die Konzeption einer
narratıven Religionsdidaktik, uüuber esen allge-
meırn und dessen Bedeutung für Theologie und
Religionspädagogik SOWIE über die Tendenzen

Holterhues. nne Von Adam un FVG his und Entfaltungen In der gegenwartigen Jugend-
Thomas un Simpel religionspädagogische theologie münden eın In eıne Ertragssicherung
Perspektiven In der aktuellen Jugendliteratur. zur „Jugendliteraturauswahl Im Rahmen eıner Nar-
Fın Lesecurriculum Ür die Sekundarstufen atıven Religionsdidaktik” (1 z< 53)
und IT Berlin 4013 490 S ISBN 978-3-643- aran anschliefßend entwirft en ausführliches
12252-0 Kapite! Ine „Bedingungsanalyse“

Blick auf die Situation der Schüler/-innen heute
DIe Kınder- und Jugendliteratur UuNnserer Zeit WeTl1- WIıEe für eınen aNgEMESSENEN Religionsunterricht.
det siıch seImit einigen Jahren mMit Offenhaeit Der ogen spannt sich elt aQus$s Vorn Darstellungen

und In grofßer Vielfalt und Breite religiösen der Ergebnisse der empirischen Forschungen, der
Dimensionen Im Rahmen eines allgemeinen Soziologie, der Psychologie HIS nın Überlegun-
religious Turn finden sıch /ugange Gottes- gen hinsichtlich der Legitimation Vo  . Religions-
frage, Konfession und religiöÖser Pluralität, die für unterricht In der Dostmodernen Gesellschaft und
religionspädagogische und religionsdidaktische ihrer bildungstheoretischen Herausforderungen.
FTragestellungen fruchtbare Anknüpfungspunkte uch hier schlielst eine Ertragssicherung Im Blick
hieten. Kaum überraschend, dass sıch sogleich auf die „Eigenschaften eines schülerorientierten
mehrere MNeUuere Arbeiten zZzu TIhema finden, s@eI- Religionsunterrichts”“ die umfangreichen

dies hinführende theoretische Einführungen!, Ausführungen ab
Dissertationen“* oder Praxisbücher für den nter- Der MNUu  ; folgende „Praxisteil” führt zunacns
IC die bisherigen Überlegungen hinsichtlich eiıner

Was bislang fehlte, War Ine umfassend adal- Kriteriologie für die Auswahl VOoOT) geeigneten
beitende Überblicksstudie zu Bereich der SE Jugendbüchern Sodann ird eın dQUS$S-
tuellen Jugendliteratur, theoretisch undıer und führliches LesecuUrriculum vorgestellt, Jjeweils -
auf die schulische PraxIis bezogen (Jenau diesen sammengefasst für Je WEe] Jahrgangsstufen der
Ansatz verfolgt die vorliegende Studie, 20192 In Klassen His Anhand VOT1 J1er besonders gut
Muüunster unter Betreuung VOT C(laufß-Peter Sajak geeigneten Beispielen ird ür jede der Jahrgangs-
als Dissertation eingereicht. Hier geht E um „eine stufen der Befund vertieft. Ausführlich analysiert
grundliegende >Systematisierung, sOdass . das und didaktisch-methodisch durchbuchstabiert
Verhältnis zwischen Deutsch- und Religionsdidak- werden UUS Kuljers „Das Buch Vorn allen Dingen”
tik In DUNCTO der un  10N VOor Jugendliteratur IM 5/6), Marie-Aude Murails „Simpe (Kl 778),

Richters „Der Anfang Vo  x allem“ (Ki
SOWIE Mirjamn Presslers „Nathan und seıne Kinder“

Pfeiffer, Sandra. Religiös-ethische Dimensionen In (Ki 11/12) Neben einem umfangreichen Oku-
aktueller Kinder- und Jugendliteratur, Berlin 201 mentationstell Unterrichtsmaterialien, Literatur
Holl, 14aS. FErzählende Kinderliteratur und welteren formalen Anhängen schlie(ßt das
Religionsunterricht. Theorie und Praxıs Zu Insatz Buch mit eiInem nachdrücklichen und gut begrün-
In der Grundschule, Marburg 201 deten„Plädoyer“ 423) für Ine stärkere Beachtung
Zimmermann, MirjJamn: L iteratur für den Religionsun- Vo  D Jugendliteratur Im Religionsunterricht.
errıIc| Kinder- un Jugendliteratur für die Primar- Die Arbeit zeiıchne sich Urc eıne umfas-
und Sekundarstufe, Göttingen 201 sende Sichtung des Jeweils erfassten Forschungs-
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tandes AQUuUs$. Vor allem die Ausführungen Uuber die der ‚Gottesvergiftung, eiıner krankmachenden,
angestrebte narrative Religionsdidaktik und den angstbesetzten, identitätsbedrohenden, q
Befund SOWIE die religionspädagogische rTor- christlichen Religiositat. GewIiss, das anomen
schung der Kinder- und Jugendliteratur erschlie- gab SDi und dazu gibt 5 sehr gute un beklem-
en]Bereiche, die Im derzeitigen Fachdiskurs mende andere Komane. Nun sieht das rank-

heitsbild eutigen Aufwachsens aber aQUsS, dasseher wenIig eacnte un deshalb hiıer eCcC
strategisch aufgewertet werden. ass Jugendli- ‚Gottesvergiftungen' @] ank!) fast völlig
eratur in besonderem Maße dazu geeıgnet Ist, verschwunden sind Vielmehr eiıden Kinder und
„Identitätsbildung, Glaubenskommunikation, FOT- Jugendliche heute Im Bilde gesprochen eher
derung sOzlaler Oompetenzen” Oördern, unter dem ENntZUg lebenswichtiger religiöser 1ta-

mıine. Warum also csollen sIe sich In dieser Alters-ird plausibel begründet. Die vielschichtige Pra-
5@e117 VOT! Religion Im Jugendbuch der Gegenwart stufe mMit eıner Abarbeitung dieser furchtbaren

Tradition abmühen? SIe Hraäuchten Jarız anderewird e]| geNaUSO kompetent aufgezeigt wıe
die Aufarbeitung dieses haänomens Im interdiszi- reilgiöÖse Impulse, auch AdQUuUs$ dem Bereich der L ıte-

ratur, und die Verfasserin nenn andere, Vvie| Hesserplinaren Schnittfeld VOTI Deutsch- und Religions-
didaktik. geelignete Werke (291

eıne derart umfassende Bedingungsanalyse IrJam Pressier vartert In ihrem hier für die
heutigen Religionsunterrichts notwendig Ist, ass Klassen vorgeschlagenen „Nathan und sS@I-
sich schon eher anfragen. GewIiss gehört das als Kınder“ )l essINgS Vo  —. Jugendlichen
‚Pflichtübung In eıner Dissertation dazu, letztlich meıstens als mühsame Pflichtlektüre empfun-
verbleiben all die hier vorgelegten Ausführungen enes rama „Nathan der eIse  88 Dessen ennt-
aber Im Rahmen der attsam bekannten, zahlrei- NnIS wird jedoch eigentlich vorausgesetzt, Was$s Im
chen un sich In diesem Grundbestand wieder- Religionsunterricht aber nicht erfolgen kann

Zudem hleibt die Varlation Pressiers allerholenden Einführungen In Religionspädagogik
und Religionsdidaktik. In diesem Teil der Arbeit Psychologisierung und Veränderung der Vorlage

letztlich erstaunlich Jass Als Grundlage für inter-ıst Innovation auch Jar nicht angestreDt, aber E[ -

ordert er gerade AQus diesem Grund jel Raum rellgiöÖses Lernen setzt hohe Hürden und NMUur

(100 Seiten)? Hier ließe sich qualitätsneutral Kur- geringe | eseanreize. FHrneut waren andere der YE-
ZET, mehr Raum gewinnen für das eigentli- nannten (389) ptionen reizvoller.
che ema der Arbeit. Beide Rückfragen sind aber ihrerselts befrag-

enn In diesem Feld Ist die Arbeiıit wirklich har. Sie belegen, dass das vorliegende Buch NIC
spannend: Die kenntnisreichen Sichtungen g — MNUrTr serın Innovatıves ema anregend entfaltet,
genwartiger religionssensibler Jugendliteratur sondern auch wirklicher Auseinandersetzung
führen Textinterpretationen, didakti- und Diskussion nregung gibt, und das gleich auf
schen Deutungen DIS hın methodisch-medial wWel Fbenen auf der ene des religionspadago-
fertig ausgearbeiteten Unterrichtsreihen. DITZ Ar- gischen Diskurses SOWIE auf der ene der Unter-
beit entwirft also nicht MNUur en „Curriculum” auf richtspraktischen Umsetzung. Viel mehr kann man

eutigem an sIe zeigt auch exemplarisch auf, VOor') eıner DDissertation nıcht erwarten
eorg Langenhorstund wWIE diese exte den Religionsunter-

richt bereichern können. SIe schlägt den oft
angestrebten, aber selten gelungenen ogen Vo  E

religions- und iteratur-) didaktischer Theorie ZUT

potentiellen PraxIs.
die Auswahl der Vvier Beispiele glücklich Wäarl,

ob dem Kanon weltere Bücher genannt, ande-
eher gestrichen werden ollten, darüber kannn

1Nall trefflich streıten 7wel solche Nachfragen:
UUuSs Kuljers für die Klassenstufen und VOT-

geschlagenes un vielfach preisgekröntes „Buch
VO  S en Dingen” schildert die unglückli-
che Kindheit eines holländischen Jungen In den
1950er-Jahren, Uüberschattet VOIl dem anomen
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